
Photovoltaik (und Mieterstrom):
Die Energiewende auf Ihrem Dach!

13.06.2023 – Klima Kino Wendlingen
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Klimaschutzagentur des Landkreises Esslingen gGmbH
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Zur Person:
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• Seit März 2023: Projektmanager Photovoltaik bei der 

Klimaschutzagentur des Landkreises Esslingen

• Ingenieurs-Studium und Promotion in Hamburg, 

Kopenhagen (DK) und Cambridge (UK)

• (Fast) 10 Jahre Industrieerfahrung im Bereich 

Ressourcenschonung und Klimaschutz

D r .  M a g n u s  S c h u l z -
M ö n n i n g h o f f

K o n t a k t :  

s c h u l z [ a t ] k s a - e s . d e

mailto:schulz@ksa-es.de
mailto:schulz@ksa-es.de


Über die Klimaschutzagentur
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• Kommunales, gemeinnütziges 
Beteiligungsunternehmen

• Seit 01/2022 im Regelbetrieb. 12 
Mitarbeitende (7 Planstellen und 5 
Honorarkräfte)

• Neutrale und qualifizierte Erstberatung für 
Kommunen, Privatpersonen und Unternehmen

• Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit  rund um die 
Themen Klimaschutz und Klimafolgenanpassung

• Projektbegleitung und Beratungsleistungen für 
Kommunen

• Kooperationspartner u. a. der KEA-BW
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Der gesetzliche Rahmen für Klimaschutz
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• 2015 - Pariser Klimaabkommen (weltweit)

• 2021 - EU Klimaschutzgesetz „Fit for 55“

• 2021  - Geändertes Klimaschutzgesetz in 
Deutschland

• 2023 – (Neues) Klimaschutz- und 
Klimawandelanpassungsgesetz Baden-
Württemberg

• …



Kommen Sie ins Handeln!
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»In diesem Jahrzehnt müssen Entscheidungen und Maßnahmen 

getroffen werden, die Auswirkungen auf Tausende von Jahren hätten, 

so der Weltklimarat»
Tagesschau, 20. März 2023, zum IPCC Bericht AR6



Alleine im Jahr 2021 haben fast 150 wissenschaftliche Studien das 
Thema „100% Erneuerbare Energiesysteme (EE)“ 

technisch und wirtschaftlich untersucht1.

Ergebnis: 
Die Investition in die Umstellung auf 100% EE würde sich bereits

nach 6 Jahren amortisieren2

100% Erneuerbare Energiesysteme sind technisch möglich, und 
gleichzeitig sicherer und günstigster als alle Alternativen. 

1 Breyer et al (2022) https://ieeexplore.ieee.org/document/9837910
2 Jacobsen et al. (2022) https://pubs.rsc.org/en/content/articlelanding/2022/ee/d2ee00722c

Die Energiewende: 100% erneuerbare 
Energieversorgung ist möglich!

https://ieeexplore.ieee.org/document/9837910
https://pubs.rsc.org/en/content/articlelanding/2022/ee/d2ee00722c
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Photovoltaik:

• Ca. 2.000 MW Photovoltaik / Jahr 1

Windkraft:

• Ca. 700-800 MW Wind / Jahr 1

Wärme:

• Ca. 500.000 Wärmepumpen pro Jahr 
in Deutschland (+ Wärmenetze!)

1 siehe Plattform Erneuerbare Energien BW

Notwendige Maßnahmen:

Quelle: Solar Cluster BW: Marktstammdatenregister / UM BW
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Photovoltaik:

• Ca. 2.000 MW Photovoltaik / Jahr 

Windkraft:

• Ca. 700-800 MW Wind / Jahr 1

Wärme:

• Ca. 500.000 Wärmepumpen pro Jahr 
in Deutschland (+ Wärmenetze!)

Quelle: Plattform Erneuerbare Energien BW

1 siehe Plattform Erneuerbare Energien BW

Notwendige Maßnahmen:
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Photovoltaik:

• Ca. 2.000 MW Photovoltaik / Jahr

Windkraft:

• Ca. 700-800 MW Wind / Jahr 1

Wärme:

• Ca. 500.000 Wärmepumpen / Jahr in  
Deutschland 1

Quelle: International Energy Agency 2023

1 siehe BMWK, Eckpunktepapier 2022

Notwendige Maßnahmen:



Aktueller Stand im Landkreis Esslingen:
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Quelle: KEA BW, Statusbericht Kommunaler Klimaschutz, 2022
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Merken Sie sich: Die Energiewende ist möglich! 
Aber alle müssen mitmachen!

Bild: IPCC Report "Abschwächung des Klimawandels„ (2023)
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Grundlagen Photovoltaik-Anlagen
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• Die Leistung einer Photovoltaik (PV) 
Anlage wird angegeben in kWp

• 1 kWp benötigt ca. 5-10 m² Dachfläche

• Der jährliche Ertrag in BaWü liegt bei 
ca. 1000 kWh pro kWp und Jahr

• Beispiel: 5 kWp  35 m²  5000 kWh



PV- vielfältige Nutzungsmöglichkeiten
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 „Aufdach-Standard“ ist meist wirtschaftlichste Lösung
 Exotischere Lösungen  2. Wahl bei ungeeignetem Dach / anderen Präferenzen

Fotos: KACO, PV-

Netzwerk, 

Verbraucherzentrale

BI-PV

Balkon-

PV

Überdachung, VerschattungPV-Carport

Dach (Süd, SW, 

SO…)

Dach (Ost-West)PV-Ziegel

Balkonmodule



PV-Anlagen lohnen sich am meisten bei 
maximalem Eigenverbrauch!

18

Merke: 8 von 10 Dächern sind für PV-Anlagen 
geeignet –

egal ob Süd-/ West- / Ost-Ausrichtung!

Selbst verbrauchter Strom: 
Ersparnis von ca. 40 ct / 

kWh
(je nach Tarif)

Überschüssiger Strom: 
Einspeisevergütung ~ 8 ct / 

kWh
(je Anlagengröße)



Der Strompreis steigt, PV-Anlagen werden 
immer günstiger.

19
Quelle: C.A.R.M.E.N. e. V. 



Do it yourself: Tools um ihr PV-Potenzial 
selbst zu ermitteln:
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Solardachkataster des Landes Baden-
Württemberg

PV@now easy der DGS Franken

Unabhängigkeitsrechner der HTW Berlin



Energieatlas des Landes Baden-
Württemberg
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https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen

Hier Adresse eingeben, und 

Sie können ihr Dach von 

oben sehen!



Mögliche Belegung des Daches

22Eigene Berechnungen via https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen



Informationsangebote:

• Kostenlose Beratung über die Verbraucherzentrale (Stuttgart)
• Telefonberatung – Erste Fragen
• Persönliche Beratung an verschiedenen Orten (siehe Homepage: www.ksa-es.de)
• Vor Ort Beratungen bei Ihnen zuhause

• Bürger-Energieberatung (Teckwerke Energiegenossenschaft)
• Buchung über die Homepage: www.ksa-es.de
• Noch freie Termine im Juli und August!
• 55 min  persönliche Beratung in Esslingen - Kosten: 70€

• Alternativ: Sprechen Sie mit – oder werden Sie – PV 
Botschafter*innen:
• https://packsdrauf.de/botschafterin/

• Darüber hinaus: Individueller Sanierungsfahrplan
• https://www.energie-effizienz-experten.de/

23

http://www.ksa-es.de/
http://www.ksa-es.de/
https://packsdrauf.de/botschafterin/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
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Photovoltaik im Mehrfamilienhaus: Ein Thema für 
die Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG)…

25
Bild: Günter Bender / Haufe.de



… aber nichts Neues. Mieterstrom ist schon 
heute Standard im Wohnungsneubau.

26
Quelle: PV-magazine / https://neue-weststadt.de/energiekonzept/

„Mieterstrom senkt die Wohnnebenkosten, 

erleichtert Investitionen in 

Energieeffizienzmaßnahmen der Gebäude, 

verkürzt die Amortisationszeiten und unterstützt 
damit auch den Einsatz zukunftweisender 
Energielösungen wie zum Beispiel 

Batteriespeicher oder Elektromobilität.“ 

https://neue-weststadt.de/energiekonzept/


Betriebskonzepte für PV im MFH:

27https://energieagentur-regio-freiburg.eu/pv-mehrfamilienhaus/

Bei allen Konzepten kann über eine Dachmiete für alle Eigentümer ein Vorteil 
generiert werden! (z.B. individuelle Dachmiete fließt in Rücklagen und verringert den 

Rücklagenbeitrag)Wechsel von Volleinspeisung zu Konzept 1 und/oder 2 
zum jeweiligen Jahreswechsel möglich!

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/pv-mehrfamilienhaus/


Wichtig: Überzeugen Sie Vermieter / WEG 
mit guten Informationen
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https://energieagentur-regio-freiburg.eu/pv-mehrfamilienhaus/

https://www.dgs.de/fileadmin/newsletter/2022/Intersolar2022Mieterstrom.pdf

https://www.photovoltaik-bw.de/themen/photovoltaik-auf-mehrfamilienhaeusern

• Informieren Sie sich vorab!
• Betriebskonzepte, Mieterstrom-Förderung etc.

• Diverse Online-Ressourcen verfügbar

• Klimaschutz – bzw. Energieagenturen

• Sprechen Sie Ihre Vermieter an!
• Beitrag zum Klimaschutz 

• Kostenvorteile bzw. zusätzliche Erträge möglich

• Holen Sie sich Hilfe von Anbietern!
• Informations & Beratungsangebote nutzen

• Zahlen und Fakten schaffen

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/pv-mehrfamilienhaus/
https://www.dgs.de/fileadmin/newsletter/2022/Intersolar2022Mieterstrom.pdf
https://www.photovoltaik-bw.de/themen/photovoltaik-auf-mehrfamilienhaeusern
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Bild: IPCC Report "Abschwächung des Klimawandels„ (2023)

Was haben Sie heute gelernt:

30

Die Energiewende 

ist möglich! 

Eine PV-Anlage 

lohnt sich! 
(rechnen Sie selbst…!)

Mieterstrom: 

heute Infos einholen 

& morgen Dialog 

starten!



Machen Sie sich bewusst:

Eine PV-Anlage ist …

…der einzige Gebäudeteil, der mehr Geld einbringt, als er kostet.

…wirtschaftliche Möglichkeit selbst „Kraftwerksbetreiber“ zu sein.

…eine Möglichkeit, den Klimaschutz (gemeinsam) anzugehen!

31

Packen wir es an!
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Dr. Magnus Schulz-Mönninghoff

Projektleiter Photovoltaik

Klimaschutzagentur des LK ES gGmbH

Kandlerstraße 8

73728 Esslingen a. N.

E-Mail: schulz@ksa-es.de

Web: www.ksa-es.de

Vielen Dank –
bei Fragen melden Sie sich gerne!
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Weitergehende Informationen:

Informationen (allgemein):
• www.ksa-es.de

• https://www.photovoltaik-bw.de/ (u.a. Leitfäden)

• https://solarcluster-bw.de/

• https://www.test.de/solarstrom

PV- Wirtschaftlichkeitsrechner:
• https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen (perfekt für private!) 

• https://stromrechner.ibc-solar.de (gute Visualisierungen auch für Flachdächer)

• https://portal.ibc-solar.de/kalkulator.html

• https://www.pv-now-easy.de (DGS, Schnellcheck von Angeboten)

• https://www.test.de/solarrechner

http://www.ksa-es.de/
https://www.photovoltaik-bw.de/
https://solarcluster-bw.de/
https://www.test.de/solarstrom
https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen
https://stromrechner.ibc-solar.de/
https://portal.ibc-solar.de/kalkulator.html
https://www.pv-now-easy.de/
https://www.test.de/solarrechner
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Weitergehende Informationen:

PV-Pflicht:
• https://www.photovoltaik-bw.de/pv-netzwerk/pv-themen/photovoltaik-pflicht/
• https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/publikation/did/photovoltaikpflicht

Förderprogramme:
• https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/foerderprogramme/zuschuesse-fuers-eigenheim-so-

finden-sie-das-richtige-foerderprogramm-43745

Energieberater:
• https://www.energie-effizienz-experten.de/

Wärme:
• https://www.enbw.com/blog/energiewende/solarenergie/heizen-mit-photovoltaik-und-heizstab-so-

funktionierts/

• https://www.zukunftaltbau.de/material

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/publikation/did/photovoltaikpflicht
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/publikation/did/photovoltaikpflicht
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/energie/foerderprogramme/zuschuesse-fuers-eigenheim-so-finden-sie-das-richtige-foerderprogramm-43745
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.enbw.com/blog/energiewende/solarenergie/heizen-mit-photovoltaik-und-heizstab-so-funktionierts/
https://www.zukunftaltbau.de/material
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Mercedes-Benz Fabrik „Factory 56“ in Sindelfingen. Quelle: https://group.mercedes-benz.com/

Inkl. 5 Megawatt 

Photovoltaik-

Anlage

https://group.mercedes-benz.com/
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Photovoltaik:

• Ca. 2.000 MW Photovoltaik / Jahr

Windkraft:

• Ca. 700-800 MW Wind / Jahr 1

Wärme:

• Ca. 500.000 Wärmepumpen / Jahr in  
Deutschland

Verkehr:

• Bis 2030 müssen 3 von 4 
Autofahrten elektrisch oder ÖPNV 
sein!1

Notwendige Maßnahmen:

Quelle: Radreport BW 2022

Anteil des Radverkehrs am 
Verkehrsaufkommen:

1 siehe Umweltbundesamt; Reduktionsziel im Verkehr von 70% Reduktion ggü. 1990



Die PV-Pflicht in Baden-Württemberg… 
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• Seit Januar 2023 gilt PV-Pflicht für: 
• Neubau (seit Mai 2022)

• Sog. „grundlegende Dachsanierung“ 1

• Parkplätze (mehr als 35 Stellplätze)

• Dabei gilt:
• mind. 60% der geeigneten Einzeldachfläche

• Solarthermie ist ebenfalls zulässig

• Auch Nutzung anderer Außenflächen erlaubt

1 Grundlegende Dachsanierungen sind Baumaßnahmen, bei denen die Abdichtung oder die Eindeckung eines Daches vollständig erneuert wird […].

Foto: Umweltministerium BW



…und die Vereinfachungen im EEG 2023
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• 0% Mehrwertsteuer für Lieferung/ Installation von PV Anlagen

• Auch bei Zählerschrank-Erweiterung + andere Komponenten + Arbeiten (im Falle einer 
„Paketlösung“ von einem Anbieter)

• Anlagen bis 30 kWp seit 01.01.2023 steuerbefreit

• Mehrfamilienhaus/Gewerbe sogar 15 kWp/ Wohneinheit (bis max. 100 kWp)

• Bei neuen Anlagen bis 25 kWp entfällt 70%-Regel (ab 15.09.2022)

• Bei bestehenden und größeren Anlagen: Begrenzung der Wirkleistung nur ohne intelligentes 
Messsystem

• Beratung von Arbeitnehmern + PV durch Lohnsteuerhilfeverein möglich!

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/erneuerbare-energien/eeg-2023-das-hat-sich-fuer-photovoltaikanlagen-geaendert-75401

Es gibt viele Möglichkeiten zur Erfüllung der PV-Pflicht. Der Gesetzgeber unterstützt Sie 
dabei!

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/erneuerbare-energien/eeg-2023-das-hat-sich-fuer-photovoltaikanlagen-geaendert-75401


39Quelle: C.A.R.M.E.N. e. V. 

Einspeisevergütungen nach dem EEG 2023:



Beispiel 
Wirtschaftlichkeit:
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• PV-Anlage mit 12 kWp + 4,5 kWh 
Speicher

• Investition beträgt ca. 28.000€

• Erzeugung von ca. 12.000 kWh pro Jahr

• Jährliche Stromersparnis von ca. 1.000€ 
(steigend!)

• Zzgl. jährliche Erlöse von ca. 730€

• Die Anlage ist nach 15 Jahren abbezahlt

• Insgesamt Ersparnis nach 20 Jahren von 
ca. 10.000€



Preise / Prüfung Angebot:
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Richtwerte für aktuelle PV-Installationskosten:

• „Kleine“ Anlagen < 10 kWp  ca. 2000 € / kWp

• Mittlere Anlagen < 50 kWp  ca. 1800 € / kWp

• Große Anlagen < 150 kWp  ca. 1.100 € / kWp

Achtung: bei kleinen Anlagen je nach Fall und notwendigen 
Installationen auch Preise bis zu 2.400 € / kWp möglich!

Achtung: Sie bestimmen, welcher Preis akzeptabel ist!

Angebot Fa. XY

PV – Anlage: 12 kWp + 

Speicher

Preis:

PV Anlage 8.000 €

Batteriespeicher 6.000 €

Installation etc. 14.000 €

_______________________

Gesamt (netto) 28.000 €

MwSt. 0%

Gesamt (brutto) 28.000 €

Prüfung: 22.000€ : 12 kWp = 1.850€ / kWp



PV@now Easy von der DGS Franken
Das selbe Beispiel – aber mit Elektroauto (10.000 km/a)

42Quelle: PV-now easy Tool (DGS Franken): https://www.pv-now-easy.de/

Mit Elektroauto erhöht sich der Vorteil nach 20 Jahren auf 14.600€



PV-Anlagen lohnen sich am meisten bei 
maximalem Eigenverbrauch!
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Selbst verbrauchter Strom: 
Ersparnis von ca. 40 ct / 

kWh
(je nach Tarif)

Überschüssiger Strom: 
Einspeisevergütung ~ 8 ct / 

kWh
(je Anlagengröße)

Merke: 8 von 10 Dächern sind für PV-Anlagen 
geeignet –

egal ob Süd-/ West- / Ost-Ausrichtung!



So gehen Sie vor:
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Typische Fragestellungen:

• PV-Eigenstromnutzung

• PV-Eigenstromnutzung + Speicher

• PV-Eigenstromnutzung + Speicher + Wärmepumpe / 
Elektrofahrzeug

Weitergehende Fragestellungen:

• PV-Volleinspeisung (Vergütung)

• Drittanbieter (Fremdkapital), Miete statt Kauf

1.
Mögliche Belegung des 

Daches

2.
Technischen Optionen 

zur Umsetzung

3.
Wirtschaftlich beste 

Lösung

Vorgehen zur Beantwortung:



Technische Optionen ermitteln

45

Option 2: 

Mit 4,5 kWh 
Speicher

Option 1: 

Ohne 
Speicher

Option 3: 

Mit 4,5 kWh 
Speicher und 
Wärmepumpe

Eigene Berechnungen via https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen



Wirtschaftlichkeit 
und Rendite

46

Option 2: 

Mit 4,5 kWh 
Speicher

Annahmen:
Verbrauch: 3.500 kWh/a, 
Systemkosten: 1.800 €/kWp, 
Stromkosten: 40 ct/kWh, 
Steigerung: 2% p.a.
Kosten Speicher: 1.100 €/ kWh

Option 1: 

Ohne Speicher

Option 3: 

Mit 4,5 kWh 
Speicher und 
Wärmepumpe

42,3% 40,3% 5%4,8 t/a

Eigene Berechnungen via https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen



Unabhängigkeitsrechner der HTW Berlin
Das selbe Beispiel – kleinere PV Anlage (6 kWp)

47Quelle: HTW Unabhängigkeitsrechner https://solar.htw-berlin.de/rechner/unabhaengigkeitsrechner/

Trotz kleinerer PV Anlage ist eine Autarkie von 67% möglich

https://solar.htw-berlin.de/rechner/unabhaengigkeitsrechner/


Wirtschaftlichkeit 
und Rendite

48

Annahmen:
Verbrauch: 3.500 kWh/a, 
Systemkosten: 1.800 €/kWp, 
Stromkosten: 40 ct/kWh, 
Steigerung: 2% p.a.
Kosten Speicher: 1.100 €/ kWh

Eigene Berechnungen via https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen

Option 2: 

Mit 4,5 kWh 
Speicher

Option 1: 

Ohne Speicher

Option 3: 

Mit 4,5 kWh 
Speicher und 
Wärmepumpe

42,3% 40,3% 5%4,8 t/a

Befreiung von der MWSt.

von 19% (inkl. Speicher)

Einspeisevergütung für nicht 

selbstgenutzten Strom ~ 8 ct / kWh

zzgl. Kosten Wärmepumpe und ggf. 

Sanierung (bis zu 40% Förderung BEG)



Finanzierung/ Förderung

49

• bei entsprechender Liquidität: Eigenkapital! (Rendite)
• Investitionskosten neues Auto vs. PV

• KfW-/L-Bank-Kredite, z.B. „EE-Standard 270“ (Zinssatz variabel)

• „Solar-Kredit“ d. Hausbank (z.B. KSK, Genossenschaftsbanken)

• Förderdarlehen von (Umwelt-)Banken (z.B. GLS)

• BW-e-Solar-Zuschuss (L-Bank): 1.000 € „Voll-E“-Auto + 500 € Wallbox                 

• Bausparvertrag 

• Betreibermodelle mit Dritten: Fremdkapital!
• Dachverpachtung, Contracting, Anlagenmiete, Dachpacht etc.

www.ksa-es.de



Wärmeversorgung in Dänemark
Wärmenetze als Haupt-Wärmequelle. Tendenz bei WP konstant steigend seit 2010.

50
https://ens.dk/en/our-responsibilities/global-cooperation/experiences-district-heating

• Versorgung von >65% der 
Haushalte durch Nah- und 
Fernwärme

• 60% kommunal

• 34% genossenschaftlich

• 6% Privatunternehmen

• 63% erneuerbar (Biomasse, 
Solarthermie, industrielle 
Restwärme, Groß-WP)

• Kosten < 97€ pro MWh

• < 2.000€ pro Jahr für 4 
Personen-HH



Wirtschaftlichkeit Wärmepumpe
Steigende CO2 Preise führen bis 2026 zu Mehrkosten bei Öl- und Gasheizungen

51https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/heizen-und-warmwasser/klimapaket-was-bedeutet-es-fuer-mieter-und-hausbesitzer-43806


